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Editorial 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich darüber, dass ich 
heute für Sie und Euch das einlei-
tende Grußwort für diese beson-
dere Ausgabe der Innungs-News 
schreiben kann, was traditionell 
dem Obermeister obliegt.

Ich bin sicher, dass sich viele auch 
darüber freuen, wieder etwas aus 
ihrer Innung zu hören bzw. zu le-
sen. Denn es war zwar viel los in 
diesem Jahr, aber bestimmt nicht 
das, was wir kennen und für dieses 
Jahr erhofft hatten. 

Im Gegenteil: Seit März scheint 
nichts mehr wie es war – Corona 
bestimmt in vielen Teilen unser Le-
ben und Arbeiten. Meine Gedanken 
sind bei all denen, die besonders 
unter der Krise zu leiden haben, 
weil sie persönlich oder familiär 
betroffen sind.

Und ich denke auch an diejenigen, 
die empfi ndliche geschäftliche 
Einbußen verkraften müssen. Ih-
nen allen drücke ich besonders die 
Daumen dafür, dass sich die Um-
stände verbessern und es wieder 
aufwärts geht.

Denn dafür gibt es seit kurzem gute 
Hoffnung. Mehrere Impfstoffe ste-
hen vor der Zulassung und verspre-
chen einen nachhaltigen Rückgang 
der Infektionszahlen. Wir werden 
zur Normalität zurückkehren!

In dieser für uns alle neuen Situ-
ation waren die Arbeitshilfen, mit 
denen uns der Landesverband fort-

laufend versorgt hat, eine große 
Hilfe. So konnten wir der Unsicher-
heit etwas entgegensetzen. 

Wenn ich aus dieser Krise etwas 
gelernt habe, dann ist es vielleicht, 
dass ich mit weniger zurechtkom-
men kann als ich gewohnt bin. Und 
dass es möglich ist, mit Menschen 
über Entfernung in Kontakt zu blei-
ben – nämlich digital. Es machte 
richtig Freude, Zoom-Meetings zu 
organisieren in Familie und Beruf!

Auch in unserer Vorstandsarbeit 
haben wir davon Gebrauch ge-
macht, wenngleich die meisten Sit-
zungen in Anwesenheit stattfi nden 
konnten. 

So konnten wir uns um unser Haus 
in der Davenstedter Straße küm-
mern und zwei Innungsversamm-
lungen vorbereiten, die notwendig 
waren um den satzungsgemäßen 
Vorgaben zu entsprechen. Danke an 
alle, die wir ehren und auszeichnen 
wollten, aber aufs neue Jahr ver-
trösten mussten, für das Verständ-
nis. Ihr werdet nicht vergessen!

Meine besondere Anerkennung gilt 
den Gesellenprüfungsausschüs-
sen, die sich den Corona-bedingten 
Anforderungen gestellt und alle 
Prüfungen fristgerecht abgenom-
men haben. Das war keine einfache 
Aufgabe!

Die Freisprechungsfeier in der 
Marktkirche hat mich sehr berührt; 
ein wirklich ehrwürdiger Rahmen, 
den wir den jungen Leuten und ih-
ren Familien dort wieder geboten 
haben.

Und dass der P. H. Brauns-Cup, das 
Kartfahren im August, noch statt-
fi nden konnte, das war wirklich ein 
Highlight des Innungsjahres 2020! 

An meine Vorstandskolleg*Innen 
und das „Team Geschäftsstelle“ 
sage ich an dieser Stelle: Danke für 
Eure Unterstützung, Euer Know-
how und Eure Freude bei der Mitar-
beit. So kann es weitergehen!

Auch die bevorstehende Advents- 
und Weihnachtszeit wird anders 
sein als wir es gewohnt sind. Ich 
hoffe, dass Sie dennoch oder ge-
rade deshalb besinnliche und auch 
fröhliche Momente erleben werden. 

Und für das neue Jahr wünsche ich 
uns allen Gesundheit und Zuver-
sicht!

Ihr und Euer Obermeister
Dietmar Schaper
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Wir haben einen neuen Lehrlingswart

Im Januar 2020 habe ich die eh-
renamtliche Aufgabe des Lehr-
lingswarts übernommen und 
möchte mich nun kurz vorstel-
len. Ich bin 48 Jahre alt und füh-
re seit 1996 in vierter Generation 
die Eickhoff Metallbau GmbH & 
Co. KG in Hannover-Badenstedt. 
Die Verbindung zur Innung wurde 
mir quasi in die Wiege gelegt, da 
mein Vater, Jürgen Eickhoff, hier 
sehr aktiv tätig war. Aus Kind-
heitstagen sind mir vor allem die 
Familienfahrten in Erinnerung 
geblieben und natürlich auch die 
Sturm-frei-Abende, wenn meine 
Eltern sich festlich gekleidet zum 
Innungsball verabschiedeten. 

So war es auch eine Ehrensache, 
dass ich meine Bewerbung um 
das Amt in der Innung, nachdem 
ich im letzten Jahr angesprochen 
wurde, zusagte. Vorstandsarbeit 
habe ich bereits im Deutschen 
Roten Kreuz kennengelernt, in 
dem ich über 15 Jahre aktiv im Ka-
tastrophenschutz und Rettungs-
dienst tätig war. Der Sport bietet 
mir die notwendige Ablenkung 
vom Berufsalltag. So verbringe 
ich die verbleibende Freizeit mit 
Langstreckenlaufen, Mountain-
bike- oder Rennradfahren.

Mein ursprüngliches Berufsziel 
lag nicht im Metallhandwerk- 
meine Eltern lebten mir ein sehr 
arbeitsreiches Leben mit wenig 
Raum für private Dinge vor. Dass 
ich nach Praktika als Bäcker und 
Bankkaufmann dann doch eine 
Ausbildung im Metallbau be-
gann, lag in meiner damaligen 
Orientierungsphase begründet. 
1990 begann meine Lehrzeit bei 
der Kunst- und Bauschlosserei 
Gundolf Wensch. Während dieser 
Zeit erkrankte mein Vater schwer, 
so dass ich meine Ausbildungs-
zeit verkürzte und als Geselle im 
elterlichen Betrieb einstieg. 
Eine Sondergenehmigung ermög-
lichte es mir 1996 die Meister-

schule in Lüneburg zu besuchen, 
deren erfolgreichen Abschluss 
mein Vater leider nicht mehr er-
lebte, er verstarb bereits kurz vor 
Schulbeginn. Nach der erfolg-
reich bestandenen Meisterprü-
fung folgte die Ausbildung zum 
europäischen Schweißfachmann 
und dem Betriebswirt des Hand-
werks. Kurz nach erfolgreicher 
Meisterprüfung erkrankte meine 
Mutter Eleonore ebenfalls schwer. 
Bis zu ihrem Tod 2003 führten wir 
beide die Geschicke des Familien-
unternehmens gemeinschaftlich 
weiter. Als nächsten Meilenstein 
konnten wir 2005 unser 100-jäh-
riges Betriebsjubiläum feiern.

Über eines war ich mir sicher, ich 
würde Berufliches und Privates 
immer trennen und meine Partne-
rin nicht mit in den Betrieb hinein-
nehmen wollen. Meine Kindheit 
hat mich diesbezüglich geprägt. 
Aber manchmal kommt es anders 
als man denkt, wofür ich heute 
dankbar bin. 2010 stieg meine Le-
benspartnerin Gesa mit in die Fir-
ma ein und die Zusammenarbeit 
klappt bis heute so gut, dass sie 
mittlerweile als Prokuristin tätig 
ist und wir 2017 auf Wangerooge 
geheiratet haben. Unser nächstes 
gemeinsames großes Ziel ist das 
125 jährige Firmenjubiläum – zu-
sammen läuft es doch besser 

Carsten Eickhoff
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Gesellenprüfungen 2019/2020 
– Freisprechungsfeier

Am 11. Februar 2020 sind 50 Ge-
sellinnen und Gesellen der Metall-
bauer und Feinwerkmechaniker 
freigesprochen worden. Das Fest 
fand in der Marktkirche Hannover 
statt. 

Die Pastorin der Marktkirche, Han-
na Kreisel-Liebermann, hieß die 
Freizusprechenden, deren Fami-
lien, die Ausbilderinnen und Aus-
bilder, Lehrer und Obermeister 
willkommen: „Wir fühlen uns ge-
ehrt, dass Sie unsere Gäste sind. 
Wir sind stolz, dass Sie Ihre Feier 
hier in der Marktkirche ausrichten.

Durch den Abend geführt hat Ober-
meister Dietmar Schaper. In seiner 
Eröffnungsrede begrüßte er die 
Auszubildenden mit den Worten: 
„Ihretwegen sind wir heute hier, um 
Sie zu ehren und zu feiern für Ihren 
erfolgreichen Abschluss - Sie spie-
len die Hauptrolle hier und heute!“ 
Das Fest wurde auch umrahmt von 
Musik. Mal laut und fröhlich, mal 
leise und anrührend haben Frau 
Negin Habibi die Gitarre und Herr 
Ulfert Smidt die Orgel intoniert. 

Die Pastorin für Kirche und Hand-
werk, Hille de Maeyer, berichtete in 

ihrem Grußwort von ihrem Besuch 
in der Berufsschulklasse der Fein-
werkmechaniker. 

Der feierliche Moment war gekom-
men: Der Lehrlingswart der Innung 
Hannover, Herr Carsten Eickhoff, 
sprach die Auszubildenden „frei“. 
In seiner Ansprache ermutigte er 
dazu nach vorne zu schauen, die 
vielen Angebote an Fort- und Wei-
terbildung zu nutzen. „In den letz-
ten Jahren haben Sie Ihr Hand-
werkszeug für das Berufsleben 
erlernt – nutzen und vermehren Sie 
es.“

Stolz und Freude waren auch zu 
spüren, als die Besten ausgezeich-
net wurden: 

Feinwerkmechaniker: Vitaliy 
Sydor, Reimers Metallbearbeitung 
& Werkzeugbau GmbH, Fabian Voigt 
(Leibniz Universität Hannover), 
Justin Schulte (Hilmer & Koch 
GmbH), Merline Töller (Manfred 
Töller GmbH), Kevin Böttcher 
(Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover), Justin Ringleff 
(Thomas Noltemeyer Stahl- und 
Maschinenbau), Jan Lehmeier 
(BMb Maschinenbau GmbH).

Metallbauer: Lennart Felix Hoppe 
(Dörhage Stahlbau GmbH & Co. KG)

Fachpraktiker für Metallbau:
Kristin Berger (DIAKOVERE 
Annastift), Michel Wolf (Stephans-
stift Berufsbildungszentrum der 
Diakonischen Betriebe Kästorf 
GmbH)

Die Vorsitzenden der beiden Ge-
sellenprüfungsausschüsse, Andre-
as Jockisch (Feinwerkmechanik) 
und Carsten Bärwalde (Metall-
bau i.V. für Klaus Raebsch) über-
reichten den aufgeregten, stolzen 
Junggesell*innen die Gesellen-
briefe. Den Segen sprach die Hand-
werkspastorin, Frau Hille de Meyer, 
aus.

Lamer Weidemann

Geschafft: Die stolzen Prüfungsabsolventen

Die Neumitglieder des Vorstandes 
feierten auch ihre Premiere: Ober-
meister Dietmar Schaper und Lehr-
lingswart Carsten Eickhoff.
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Tarifpolitik im Corona Spagat!

Anfang des Jahres war die ta-
rifpolitische Landschaft „noch 
in Ordnung“. Man machte sich 
Gedanken über die demogra-
fisch bedingten zunehmenden 
Fachkräfte - oder sogar Ar-
beitskräftedefizite in unserer 
Branche. 

Doch bereits Mitte März machten 
sich erste Einbrüche und eine er-
kennbare Strukturkrise bemerkbar. 
Erkennbar im Zentrum der öffent-
lichen Aufmerksamkeit stand mal 
wieder die bedeutsame Auto- und 
Luftfahrtindustrie. Schnell kursier-
ten Zahlen die besagten, dass mehr 
als 200.000 Stellen im Bereich der 
Industrie abgebaut werden. Da war 
es nicht überraschend, dass gera-
de in diesem Segment ein „Solidar-
Tarifvertrag“ abgeschlossen wurde. 
Die Entgelte wurden eingefroren, 
Kurzarbeitergelder aufgestockt 
und temporäre Arbeitszeitverkür-
zung in Ergänzungstarifverträgen 
vereinbart. Das waren die defensi-
ven Seiten der Corona-Tarifpolitik.

Aber das Metallhandwerk in Nie-
dersachsen ist differenziert aufge-
stellt. Neben den Zulieferbetrieben 
für die oben genannten Industrie-
zweige haben wir einen großen Teil 
mittelständischer Handwerksbe-
triebe, der auch in der Krise „gute 
Geschäfte“ gemacht hat. Der Be-
reich der Landtechnik hatte 2020 
sogar sehr positive Zahlen vorzu-
weisen. Diese Situation vernünftig 
zu lösen war eine schwierige Auf-
gabe in der diesjährigen Tarifrun-
de. Nach den Vorüberlegungen zu 
den Verhandlungen stand daher 
auf dem Programm, dass wir eine 
„Modularisierung von Tarifverträ-
gen“ umsetzen wollen, die mit Öff-
nungsklauseln eine gewisse Flexi-
bilität und Attraktivität der Betriebe 
ermöglicht. 

Erstes Ziel war es, in 2020 kei-
ne weitere Erhöhung umzusetzen 

und auch keine Kompensation der 
Nullmonate durch Einmalzah-
lungen durchzuführen. Fazit: Eine 
Erhöhung erfolgt erst im April 2021 
für die Mitarbeiter. Lediglich die 
Auszubildenden haben bereits seit 
09/2020 von einer Erhöhung profi-
tiert. Hinsichtlich der Erhöhungen 
wird ausdrücklich darauf verwie-
sen, dass bei übertariflichen Ent-
geltbestandteilen die Möglichkeit 
der Anrechnung besteht. 

In Bezug auf die Modularisierung 
wurde ein neu verhandelter Tarif-
vertrag „T-Zug“ mit Widerrufsvor-
behalt abgeschlossen. 

Kerninhalt ist eine jährliche Ein-
malzahlung im Frühjahr in Höhe 
von 27,5% einer Monatsvergütung. 
Anders als bei festen Entgelterhö-
hungen wäre es beim T-Zug mög-
lich, dass bei entsprechend verein-
barten Kennzahlen die Zahlungen 
flexibel erhöht oder gesenkt wer-
den können. Im Ergebnis wäre die 
finanzielle Belastung über das Jahr 
gesehen einer moderaten Entgelt-
erhöhung (um die 2,5%) gleichzu-
setzen. Ebenfalls als „Modul“ wur-
de vereinbart, statt der jährlichen 
Einmalzahlung den Mitarbeitern 8 
Freistellungstage zu gewähren – 
tariflich begrenzt auf 30% der Be-
legschaft. 

Sowohl im Bereich der Metallindus-
trie als auch im Bereich der Che-
mieindustrie finden solche Cluster 
immer mehr Einzug in die Tarifver-
träge, und so hielt es die Tarifkom-
mission für sinnvoll, ihren Mitglie-
dern ein solches Paket zumindest 
anzubieten. Um sich eine abschlie-
ßende Beurteilung zu erlauben, ha-
ben sich die Tarifvertragsparteien 
vorbehalten, diesen neuen Tarif-
vertrag zunächst den Mitgliedern 
vorzustellen, um abschließend bis 
zum 1.7.2021 über das Fortbeste-
hen zu entscheiden. Dazu wird der 
Landesverband Metall regionale 
Veranstaltungen anbieten. 

Umgesetzt wurde ebenfalls der 
Wunsch vieler Betriebe, die Son-
derzahlung (Weihnachtsgeld) auf 
betrieblicher Ebene hinsichtlich 
der Auszahlungsmodalitäten anzu-
passen, um somit auch eine monat-
liche Auszahlung - tarifvertraglich 
abgesichert – umzusetzen.

Keinen Niederschlag in dem neuen 
Abschluss fanden die Absenkung 
der tariflichen Arbeitszeit und die 
Aufstockung zum KUG. Auf der 
anderen Seite werden betriebs-
bedingte Kündigungen bis zum 
31.12.2020 nicht umsetzbar sein. 
Für verhaltens- und personenbe-
dingte Kündigungen gelten wäh-
rend dieser Zeit keine Besonder-
heiten. Arbeitnehmer können somit 
unter den bisherigen Vorausset-
zungen gekündigt werden, wenn 
sie ihre arbeitsvertraglichen Pflich-
ten verletzen oder ein in ihrer Per-
son liegender Kündigungsgrund 
vorliegt. Anders verhält es sich bei 
den möglicherweise aufgrund der 
Auswirkungen der Corona-Krise 
erforderlichen betriebsbedingten 
Kündigungen.  Warum das? Eine 
betriebsbedingte Kündigung wäh-
rend der Kurzarbeit ist sozialwid-
rig, wenn sie mit denselben Grün-
den gerechtfertigt wird, aus denen 
Kurzarbeit angeordnet worden ist. 
Denn dann besteht für eine be-
triebsbedingte Kündigung in der 
Regel nicht die gem. §1 Abs. 2 S. 
1 Kündigungsschutzgesetz not-
wendige „dringende“ betriebliche 
Erfordernis. Zudem setzt eine 
betriebsbedingte Kündigung ge-
rade einen dauerhaften Fortfall
der Arbeitsmenge voraus. Einer 
Verlängerung der Beschäftigungs-
sicherung bis zum Zeitpunkt der 
Entgelterhöhung im April 2021 bzw. 
zum Ablauf des Kalenderjahres 
2021 konnte arbeitgeberseitig kei-
ne Zustimmung finden. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an 

RA Frank Niemann 
f.niemann@lvm.metallhandwerk.de
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P.H.Brauns Metallhandwerker-Cup

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Am Samstag, den 29. August 2020 
war es mal wieder soweit. Das 7. 
Kart-Event bei Kart-o-Mania stand 
auf dem Terminplan. Durch die 
hohe Beteiligung von 39 Fahrern 
und bedingt durch die Corona-
Auflagen mussten wir kurzfristig 
auf die Kartbahn nach Ricklingen 
in den Schlorumpfsweg umziehen. 
Dadurch konnten wir dieses Jahr 
mal auf einer neuen Piste fahren.

Die Registrierung dauerte sehr 
lange, wodurch das Warm Up ge-
strichen wurde und wir nach Aus-
losung der 3-Mann-Teams gleich 
mit dem Qualifying begonnen ha-
ben. Durch die neue Strecke gab 

es auch wieder kleinere Rangeleien 
und Quersteher, die für ungewollte 
Pausen sorgten. Nach dem darauf-
folgenden Start ging es munter 
durch das einstündige Rennen, wo-
bei jedes Team wie immer auch alle 
Teammitglieder einsetzen musste. 
Wie fast jedes Jahr gab es dieses 
Mal wieder eine längere Renn-
pause wegen defekter Lenkung an 
einem Kart.

Bei der Siegerehrung gab es dieses 
Jahr sogar 2 Pokale je Team und 
für alle noch einen Bit-Kasten von 
P.H.Brauns sowie die dazugehö-
renden Sektflaschen.
Darauf folgte die etwas längere An-
fahrt nach Harsum, denn in diesem 
Jahr waren wir wieder in der Gast-

stätte „Zum Kuckuck“. Auch hier 
gab es wegen Corona Programm-
änderungen. Da ein Buffet nicht er-
laubt war, wurden an jedem Tisch 
Rippchen satt serviert. Bei einem 
oder mehreren kühlen Getränken 
konnten die Teilnehmer noch über 
Fahrfehler, Corona und alles was 
es sonst noch gibt diskutieren, bis 
sich gegen 20.30 Uhr die Runde 
langsam auflöste. 

Einen herzlichen Dank noch einmal 
an unseren Sponsor P.H.Brauns für 
den tollen Tag und hoffentlich auf 
ein Neues (Corona-freies) Rennen 
im nächsten Jahr.

Thomas Diedrich

Hch. Perschmann GmbH
Hauptstraße 46d
38110 Braunschweig
Tel.: 05307 / 933-155
Fax: 05307 / 933 44-155

Ansprechpartner:
Thorsten Haas 
(Regionalvertriebsleiter)
Mobil: 0175 / 430 30 18
t.Haas@perschmann.de 

P.H. Brauns GmbH & Co.KG 
Partner für Technik
Mercedesstraße 6
30453 Hannover
Tel.: 0511 / 95 96 0

Ansprechpartner: 
Henry Heydemann 
(Geschäftsführer/
Vertriebsleiter)
henry.heydemann@phbrauns.de

Rainer Hahn
Personalservice für 
Industrie & Montagen GmbH
Vahrenwalder Platz 3
30165 Hannover
Tel.: 0511 / 39 08 96 -70
Fax: 0511 / 39 08 96 - 96

Ansprechpartner:
Heino Cziumplik
info@hahnpersonal.de 

AOK - Die Gesundheitskasse 
für Niedersachsen 
Hans-Böckler-Allee 13 
30173 Hannover
Tel.: 0511 / 285 34 515 
Fax: 0511 / 285 33 34515

Ansprechpartner:
Oliver Heinemann
Oliver.Heinemann@nds.aok.de
www.aok.de/nds/oheinemann

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren

Feuerverzinkung 
Hannover GmbH & Co. KG
Frankenring 41
30855 Langenhagen
Tel.: 0511 / 978 65 - 16
Fax: 0511 / 978 65 - 43

Ansprechpartner:
Stefan Marschke
stefan.marschke@seppeler.de
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Protokoll der Innungsversammlung vom 17.11.2020

Die Innungsversammlung der 
Metallbauer und Feinwerkme-
chaniker fand unter Corona-Be-
dingungen im Betrieb unseres 
Obermeisters Dietmar Schaper 
statt. Wir konnten eine Halle der 
Friedrich Schaper Notstrom- und 
BHKW-Technik GmbH in Hem-
mingen nutzen. Die Versammlung 
wurde nach dem geltenden Hygi-
enekonzept für Veranstaltungen 
und Gremiensitzungen durchge-
führt. Obermeister Dietmar Scha-
per eröffnete die Versammlung 
um 17.45 Uhr.

TOP 1 Begrüßung durch den Ober-
meister und Genehmigung der Ta-
gesordnung
Es erfolgte die Begrüßung der an-
wesenden Innungsmitglieder durch 
den Obermeister Dietmar Schaper. 
Besonders wurde Helfried Schwon-
berg als Ehrenmitglied begrüßt. 
Weitere Ehrenobermeister, Ehren-
mitglieder oder Sponsoren nah-
men an der Innungsversammlung 
leider nicht teil. Als Neumitglied 
der Innung ging der Gruß des Ober-
meisters ebenfalls an die Firma 
Paggel Metallbau Inh. Alexander 
Paggel. Anschließend erfolgte ein 
Hinweis des Obermeisters auf die 
besonderen Hygienevorschriften 
zur Corona-Prävention. Ein Hygi-
enekonzept wurde erstellt, war zu 
beachten und lag zur Information 
der Mitglieder aus.

Der Obermeister bat sodann um 
Genehmigung der Tagesordnung.
Die Genehmigung wurde mit 12 Ja-
Stimmen erteilt.

Zum Gedenken an die verstorbenen 
Innungsmitglieder wurde sich von 
den Plätzen erhoben.

Es verstarb am 22. Januar 2020 im 
Alter von 79 Jahren unser passives 
Mitglied August Rulff. 

Unser Ehrenmitglied Hinrich Os-
termeyer verstarb plötzlich und un-

erwartet am 27. Mai 2020 im Alter 
von 82 Jahren.

Der Obermeister bedankte sich bei 
den Anwesenden und erklärte im 
Namen der Innung ein ehrendes 
Gedenken an die Verstorbenen.

TOP 2 Feststellung der Beschluss-
fähigkeit
Der Obermeister stellte fest, dass 
die Einladung innerhalb der laut 
Satzung vorgegebenen Frist ver-
sandt wurde. Es waren 13 Personen 
mit 12 Betriebsstimmen anwesend. 
Die Beschlussfähigkeit wurde fest-
gestellt.

TOP 3 Genehmigung des Proto-
kolls der Mitgliederversammlung
Es erfolgte die Genehmigung des 
Protokolls der Mitgliederversamm-
lung vom 24. September 2019 (ver-
öffentlicht in den Innungs-News, 
Ausgabe Nr. 3, 12/2019)

Die Genehmigung erfolgte mit 12 
Ja-Stimmen, keiner Enthaltung 
und keiner Nein-Stimme.

TOP 4 Bericht des Vorstandes
Seit der letzten Innungsversamm-
lung fanden die folgenden Ver-
anstaltungen statt: 2. Dezember 
2019: Senioren-Kaffeetafel mit 
geringer Beteiligung. 11. Februar 
2020: Gesellenfreisprechung in der 
Marktkirche. 4. Mai: Gestreckte In-
nungsversammlung zur Wahl der 
Gesellenprüfungsausschüsse (Ar-
beitgeberseite) in der Geschäfts-
stelle unter Corona-Bedingungen. 
29. August: Kartfahren in Laatzen 
(P. H. Brauns Cup). Obermeister 
Dietmar Schaper berichtete über 
eine gelungene Veranstaltung mit 
guter Laune und reger Beteiligung. 
Der Dank des Obermeisters ging 
an unseren Unterstützer der Ver-
anstaltung, die Firma P. H. Brauns 
Partner für Technik, die trotz der 
widrigen Begleitumstände das 
Sponsoring aufrechterhalten hatte. 
Das Kartfahren wurde somit zum 

„Highlight“ in diesem Corona-Jahr. 
Alle weiteren Veranstaltungen sind 
zum Schutz der Innungsmitglieder 
vor der Corona-Pandemie abgesagt 
worden.

Als letzte Veranstaltung in diesem 
Jahr hat der Landesverband Me-
tall Niedersachsen/Bremen seine 
Obermeistertagung als digitale Ver-
anstaltung durchgeführt. Dietmar 
Schaper informierte die Innungs-
mitglieder über die mehrere Stun-
den dauernde Veranstaltung, bei 
der unter anderem auch der neue 
Tarifvertrag thematisiert wurde.

Danach erfolgte ein Bericht des 
Obermeisters über die Immobilie 
Davenstedter Straße. Die geplante 
Ausschachtung und Erneuerung 
der gebrochenen Rohrelemente 
unter der Einfahrt und ein Anstrich 
gegen Eindringen von Wasser von 
außen sind erfolgt. Die erforder-
lichen Arbeiten konnten erfreuli-
cherweise zu erheblich niedrigeren 
Kosten ausgeführt werden als in 
2019 veranschlagt. Leider gab es in 
2020 auch Unerfreuliches, über das 
Dietmar Schaper zu berichten hat-
te. Es gab kleinere Schäden, die die 
eingesetzte Hausverwaltung nicht 
ordentlich abgearbeitet hatte. Der 
Vorstand musste sich einschalten 
um eine ordentliche Abwicklung 
der diversen Leitungsschäden mit 
der Versicherung zu klären. Auf-
grund der „Schlechtleistung“ der 
Verwaltung wurde dieser zum Jah-
resende gekündigt und eine neue 
Hausverwaltung gefunden.

Abschließend galt der Dank des 
Obermeisters Dietmar Schaper den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle und des Lan-
desverbandes Metall für die gute 
Betreuung der Innungsbetriebe in 
der anhaltenden Corona-Pande-
mie. Es wurden viele hilfreiche und 
detaillierte Informationen zusam-
mengetragen und an die Betriebe 
weitergeleitet.
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Zur Vorstellung des Jahresab-
schlusses 2019 und des Haus-
haltsplans 2020 übergab der 
Obermeister das Wort an Rech-
nungsführerin Heike Pascheit.

TOP 5 Vorstellung Jahresab-
schluss 2019
Da die Zahlen bereits vor der In-
nungsversammlung zu Informa-
tionszwecken an die Mitgliedsbe-
triebe verschickt wurden, eröffnete 
Rechnungsführerin Heike Pascheit 
die Vorstellung des Jahresab-
schlusses mit der Frage nach spe-
ziellen Erläuterungswünschen 
der Innungsmitglieder. Nachdem 
keine speziellen Fragen oder An-
merkungen durch die Mitglieder 
erfolgten, wurden einige Positi-
onen des Abschlusses durch die 
Rechnungsführerin erläutert. Da-
bei wurden sowohl die Erträge und 
Aufwendungen als auch das Ver-
mögen und die Schulden gegen-
übergestellt. Einige Zahlen wurden 
von Heike Pascheit detailliert er-
läutert. Folgende Punkte wurden 
angesprochen: Prüfungs- und Ge-
schäftsstellenkosten, Haus Daven-
stedter Straße, Mieteinnahmen, 
Betriebsarztkosten und Öffentlich-
keitsarbeit.

TOP 6 Haushaltsplan 2020
Auch diese Zahlen wurden vorab 
zur Verfügung gestellt. Auf Nach-
frage von Rechnungsführerin Hei-
ke Pascheit gab es auch hier keine 
Fragen der Mitglieder zu den Zah-
len und daher wurden nur einige 
Punkte kurz erläutert.

Nach Beendigung der Vorstellung 
des Haushaltsplans 2020 durch die 
Rechnungsführerin bat Obermei-

ster Dietmar Schaper um den Be-
richt des Rechnungsprüfungsaus-
schusses.

TOP 7 Bericht des Rechnungsprü-
fungsausschusses
Antrag auf Entlastung des Vor-
standes Haushalt 2019
Jörg Strohschein erstattete für den 
Rechnungsprüfungsausschuss 
Bericht. Die Prüfung der Belege 
erfolgte zusammen mit Heike Pa-
scheit, Hermann Strathmann und 
Dietmar Schaper. Alle Fragen 
konnten vollständig und ordnungs-
gemäß beantwortet werden. Alle 
Konten waren in einem hervorra-
genden Zustand. Der Rechnungs-
prüfungsausschuss, vertreten 
durch Jörg Strohschein, stellte den 
Antrag auf Entlastung des Vor-
standes für den Haushalt 2019.

Die Entlastung wurde erteilt mit 12 
Ja-Stimmen, keinen Nein-Stimmen 
und Enthaltungen. Der Obermei-
ster bedankte sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Ebenfalls 
wurden der Jahresabschluss 2019 
und der Haushaltsplan 2020 mit 12 
Ja-Stimmen angenommen.

TOP 8 Bekanntgabe der Satzungs-
änderung
Obermeister Dietmar Schaper in-
formierte die Anwesenden, dass die 
Innung noch einer Forderung der 
Handwerkskammer nachkommen 
muss und den Mitgliedern die Sat-
zungsänderung offiziell bekannt-
zugeben hat. Dem soll mit diesem 
Tagesordnungspunkt entsprochen 
werden. Bereits im Jahr 2018 hat-
te die Mitgliederversammlung über 
die geplanten Satzungsänderungen 
abgestimmt. Diese wurden nach 

einem länger währenden Prozess 
im Januar 2020 von der Kammer 
genehmigt, mit Ausnahme des „Fu-
sionsparagrafen“ 85a, der für even-
tuelle Fusionen mit anderen In-
nungen gedacht war. Die Kammer 
hat diesen nicht anerkannt, da Fu-
sionen nicht über Satzungen gere-
gelt werden müssen. Somit wurde 
der Innung empfohlen, den Antrag 
auf Änderung des §85a zurückzu-
ziehen, welches auch so geschah. 
Das heißt aber nicht, dass Fusionen 
damit ausgeschlossen sind.

Der Obermeister gab somit die Ge-
nehmigung der Satzungsänderung 
durch die Handwerkskammer ord-
nungsmäßig bekannt.

TOP 9 Eingegangene Anträge
Es wurden keine schriftlichen An-
träge eingereicht.

TOP 10 Verschiedenes
Obermeister Dietmar Schaper 
teilte mit, dass die Handwerkskam-
mer Hannover nach Mitwirkenden 
für den Meisterprüfungsausschuss 
Feinwerkmechanik sucht.
Interessierte können sich bei der 
Handwerkskammer oder im In-
nungsbüro melden.

Zum Schluss erfolgte auf Nach-
frage von Ehrenmitglied Helfried 
Schwonberg noch ein kurzer Erfah-
rungsaustausch der anwesenden 
Mitglieder über das Thema „digi-
tales Berichtsheft“.

Obermeister Dietmar Schaper be-
dankte sich bei den Innungsmit-
gliedern für die Teilnahme an der 
Versammlung in diesen besonde-
ren Zeiten. Die Innungsversamm-
lung wurde um 18.35 Uhr durch den 
Obermeister beendet.

Hannover, 17.11.2020
gez. Dietmar Schaper
Obermeister
gez. Wiebke Rothstein
Schriftführerin
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Handwerk mit Frauen in Führungs-
position – Handwerk mit FiF

2017 bin ich durch einen Zeitungsar-
tikel in der HAZ auf ein Projekt der 
Handwerkskammer Hannover auf-
merksam geworden. Das Foto der 
Kick-off Veranstaltung zeigte eine 
größere Gruppe Frauen, die alle ein 
Ziel hatten, sich nicht nur weiter-
zubilden sondern auch Verantwor-
tung im Handwerk übernehmen zu 
wollen. Ein spannendes Thema, wie 
sich herausstellen sollte. Glückli-
cherweise konnte ich noch auf den 
fahrenden Zug aufspringen, und es 
begannen zwei spannende Jahre. 
Doch wofür steht „FiF“? 

Im Handwerk sorgen viele Frauen 
dafür, dass es in ihren Betrieben 
rund läuft und trotzdem gelingt es in 
vielen Fällen nicht, eine Führungs-
position zu erreichen. Hier unter-
scheidet sich das Handwerk nicht 
von anderen Wirtschaftsbereichen, 
in denen Frauen ebenfalls oft an die 
berühmte gläserne Decke stoßen. 
Für die Handwerkskammer Hanno-
ver war dieser Anlass Grund genug, 
gemeinsam mit ihrer Tochterge-
sellschaft, der Handwerkskammer 
Hannover Projekt- und Servicege-
sellschaft mbH, das Projekt „Hand-
werk mit FiF – Frauen gehen im 
Handwerk in Führung“, ins Leben 
zu rufen. Mit diesem Projekt soll das 
Potenzial gut ausgebildeter Frauen 
im Handwerk gefördert und ihnen 
eine attraktive Perspektive gege-
ben werden. Ziel ist es, auch junge 
Frauen zu motivieren, eine Ausbil-
dung im Handwerk zu absolvieren 
und dort ihren Weg zu gehen. 

Es wurden den Projektteilnehmerin-
nen drei große Bausteine mit einem 
Gesamtumfang von 400 Stunden ge-
boten. In einer spannenden und ab-
wechslungsreichen Mischung ging 
es um individuelle Karriereberatung 
und Coaching, eine Vielzahl von 
Seminaren, Workshops und Pra-
xistrainings zu unterschiedlichsten 
Themen. Geleitet wurden die Semi-
nare und Workshops von Dozenten 
und Dozentinnen, die aus einem 

umfangreichen Erfahrungsschatz 
berichten konnten und so die Veran-
staltungen außerordentlich lebhaft 
und spannend zu gestalten wussten.

Jeder Teilnehmerin wurde eine 
erfahrene Mentorin zum hochwer-
tigen Austausch an die Seite ge-
stellt. Alle drei Bausteine haben 
das Ziel, die Führungskompetenz 
der Frauen aufzubauen und weiter-
zuentwickeln sowie ein Netzwerk 
und somit eine wichtige Austausch-
plattform zu bieten.

Das erste Projekt startete am 
01.04.2017 und endete am 
31.03.2019, ein zweites Projekt wur-
de dann am 01.05.2019 auf den Weg 
gebracht. Gefördert wird es durch 
Mittel des Europäischen Sozial-
fonds, so dass sich der monatliche 
Beitrag, den die Teilnehmerinnen zu 
leisten hatten, entsprechend mode-
rat darstellte. 

Aufgrund des vielschichtigen und 
umfangreichen Programms fühlten 
sich Frauen aus vielen unterschied-
lichen Gewerken angesprochen und 
wurden Teil der Projektteams. Die 
gesamte Vielfalt des Handwerks bil-
dete sich hier ab: Optiker, Bäcker, 
Gebäudereinigung, Raumausstat-
ter, Tischler, Fleischer, Metallbau, 
Karosseriebau/ Lackierer und Elek-
tro aus allen Teilen des Kammerbe-
zirks mit einer Altersstruktur von 23 
bis 54 Jahren und Betriebsgrößen 
von 4 bis ca. 2.000 Mitarbeitenden.

Was haben mir die zwei Jahre ge-
bracht? 400 Stunden über die Zeit 
verteilt erscheint im ersten Moment 
nicht zu viel. Im Laufe der beiden 
Jahre stellte sich jedoch heraus, 
dass die regelmäßige Teilnahme 
eine große Herausforderung an alle 
Teilnehmerinnen stellte. Vorausset-
zung war natürlich die Freistellung 
durch die Betriebe für die Veranstal-
tungen, die Unterstützung der Kol-
legen und Kolleginnen sowie die Rü-
ckendeckung im familiären Bereich. 

Bildlich gesprochen haben wir einen 
großen Werkzeugkasten, gefüllt mit 
vielen unterschiedlichen Werkzeu-
gen, an die Hand bekommen. Aus 
dieser Kiste können wir nun schöp-
fen und unsere Erfahrungen in den 
betrieblichen Alltag mit einbringen. 
Ich habe diese Werkzeuge genutzt, 
um u. a. das wichtige Thema Kom-
munikation bei uns im Betrieb in 
den Fokus zu rücken sowie Arbeits-
abläufe zu durchleuchten und Pro-
zesse zu optimieren. 

Kommunikation ist ein großes Plus, 
durch das sich besonders Frauen 
auszeichnen. Wir haben uns aus-
getauscht, betriebliche Herausfor-
derungen besprochen, Ideen und 
Anregungen mitgenommen und im 
Berufsalltag umgesetzt. Über die 
Zeit hinaus hat sich ein umfang-
reiches Netzwerk entwickelt. Be-
reits bestehende Plattformen, wie 
die „Unternehmerfrauen im Hand-
werk e. V.“ oder die Veranstaltungs-
reihe K.O.N.E.K.T. bieten Möglich-
keiten sich auch über die Projektzeit 
hinaus zu engagieren und vom Mit-
einander zu profitieren. K.O.N.E.K.T. 
steht für Kommunikation, Offenen 
Austausch, Netzwerken, Existenz-
gründung, Karriere und Treffpunkt. 
Bei jedem Treffen haben Frauen im 
Handwerk die Möglichkeit, zusam-
menzukommen, sich auszutau-
schen, von den Erfahrungen anderer 
zu profitieren und sich professionell 
beraten zu lassen.

Mit einem Folgeprojekt wurde der 
erfolgreichen ersten Umsetzung 
Rechnung getragen. Es wurden Er-
fahrungen und Anregungen in die 
Planung einbezogen, die Stunden-
zahl wurde reduziert, aber das we-
sentliche, die Weiterentwicklung 
von Frauen im Handwerk, steht wei-
terhin im Mittelpunkt.

Gesa Eickhoff

Abschlussveranstaltung des ersten Projekts 
und Begrüßung der neuen Teilnehmerinnen
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trendic® hub – das neue 
Online-Portal für Kalibrierungen

Mit dem neuen Portal trendic hub 
bietet die Perschmann Calibration 
GmbH ihren Kunden einen direkten 
Online-Zugang zur Kalibrierdaten-
bank an. Das Online-Portal hilft 
dabei, Kalibrierdaten auditsicher 
zu managen und Messmittel sicher 
zu verwalten. Kalibrierergebnisse 
stehen mithilfe von trendic hub di-
rekt nach der Kalibrierung auch 
über Mobilgeräte weltweit und in 
Echtzeit zur Verfügung, Kalibrier-
scheine werden auditsicher gespei-
chert. Zusätzlich kann trendic hub 
als umfangreiche Messmittelver-
waltung auch für eigene Daten ge-
nutzt werden. Die Applikation hilft, 
die Messmittelverwaltung effizi-
enter zu machen und das Messmit-
tel-Management zu digitalisieren.

Nie war es leichter, Messmittel 
sicher zu verwalten 

Entwickelt wurde trendic hub, um 
die täglichen Aufgaben der Kun-
den bei der Messmittelverwaltung 
zu erleichtern. „Aus diesem Grund 
haben wir die Bedienung so ein-
fach wie möglich gestaltet“, erläu-
tert Lars Ahrendt, Geschäftsleiter 
Vertrieb bei der Perschmann Cali-
bration GmbH. „Das beginnt schon 
damit, dass unsere Kunden kei-
ne Software installieren müssen, 
denn trendic hub wird vollständig 
online bedient, und das ganz intu-
itiv. Eine aufwendige Schulung ist 
nicht nötig. Unser Unternehmen 
übernimmt den Betrieb der Daten-
bank. So spart der Kunde Zeit bei 
der Verwaltung und senkt seinen 
IT-Wartungsaufwand“, so Ahrendt 

weiter. Mit Hilfe des Portals kann 
auch eine große Anzahl an Mess-
mitteln professionell und komfor-
tabel verwaltet werden. So können 
Verwaltungsdaten wie Prüfzyklus, 
Kostenstelle, Lagerort, Mitarbeiter, 
Status, etc. per Mausklick zu Mess-
mitteln zugeordnet werden.

Einfache Bedienung, schneller 
Zugriff, effiziente Prozesse

Auch die Bereitstellung der Mes-
sdaten ist so einfach und schnell 
wie möglich gestaltet. Fokus ist 
Auditsicherheit sowie die Erfüllung 
aller Anforderungen der entspre-
chenden Normen. Kunden können 
jederzeit auf alle zurückliegenden 
Kalibrierdaten ihrer Messmittel 
zurückgreifen, nicht nur die aktu-
ellen Daten. Auch bei einem Audit 
ist die Online-Plattform eine Hilfe, 
um die richtigen Messmittel rasch 
zu ermitteln: Mit wenigen Klicks ist 
eine Übersicht sämtlicher fälliger 
Messmittel erstellt, darüber hi-
naus können die fälligen Messmit-
tel nach verschiedenen Kriterien, 
zum Beispiel nach Wunschdatum, 
Kostenstelle oder Lagerort, se-
lektiert werden. Auch die für den 
Versand von Messmitteln zum Ka-
librier-Labor benötigten vollstän-
digen Lieferscheine erstellt trendic 
hub ganz automatisch. Ein Vorteil 
ist der Datenaustauch: Kunde und 
Labor greifen auf dieselben Daten 
zu. Dadurch ist die Kommunikati-
on eindeutig und Aufträge können 
schneller und sicherer bearbeitet 
werden. 

Übersichtliches und flexibles 
Lizenzmodell

Die kostenlose Free-Version von 
trendic hub bietet bereits viele prak-
tische Grundfunktionen. Mit dem 
Paket Professional Audit zu einem 
monatlichen Preis von 65,- Euro 
(zwei Nutzer inklusive) erhalten 

Kunden Zugriff auf weitere nützliche 
Funktionen, unter anderem auf die 
auditsichere Archivierung von Ka-
librierscheinen. Für Individual-An-
wendungen können alle Funktionen 
der Free-Version und der Erwei-
terungen einzeln zu einem maß-
geschneiderten Paket kombiniert 
werden. Bei allen Versionen sind 
künftige Updates inklusive.

Über die Perschmann 
Calibration GmbH

Als Dienstleister für die Kalibrie-
rung von Mess- und Prüfmitteln 
der produzierenden Industrie führt 
die Perschmann Calibration GmbH 
täglich bis zu 3.000 Kalibrierungen 
in den Laboren in Braunschweig 
und Nürnberg durch. Damit ist sie 
der größte Anbieter Deutschlands 
auf diesem Spezialgebiet. Die Per-
schmann Gruppe bietet Kalibrier-
dienstleistungen bereits seit 1993 
an – zunächst als Abteilung des 
Werkzeuggroßhandels Hch. Per-
schmann GmbH. Nach zwölf er-
folgreichen Jahren firmierte das 
Braunschweiger Kalibrierlabor 
2005 zum eigenständigen Unter-
nehmen Perschmann Calibration 
GmbH um. Heute sorgt hochquali-
fiziertes Personal an zwei Standor-
ten sowie beim Kunden vor Ort für 
normkonforme Kalibrierungen von 
allen Messmitteln aus Fertigung, 
Mess- und Prüfräumen. Dabei wer-
den die Messmittel entsprechend 
aktuellster Normen und Richtlinien 
auditsicher kalibriert. 

Weitere Informationen unter 
www.perschmann-calibration.de und 
www.facebook.de/PerschmannGruppe

Weitere Informationen unter 
www.trendic-hub.de oder 
trendic@perschmann-calibration.de

Abschlussveranstaltung des ersten Projekts 
und Begrüßung der neuen Teilnehmerinnen
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